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Dienstvereinbarung 
über die Betriebsruhe  

am  
Freitag, d. 21.05.2004 (1 Arbeitstag) und 

in der Zeit  
von Donnerstag, d. 23.12.2004 bis Frei-

tag, d. 31.12.2004 (5 Arbeitstage) 
an der Fachhochschule Brandenburg 

 
 
Zwischen der Fachhochschule Branden-
burg, vertreten durch 
 
den Präsidenten  
Herrn Prof. Dr. rer. pol. Rainer Janisch 
 
und der Personalratsvorsitzenden für sons-
tige Mitarbeiter 
Frau Karin Gill 
 
und dem Personalratsvorsitzenden für 
wissenschaftliche Mitarbeiter 
Herrn Dr. Pinno 
 
wird die nachstehende Dienstvereinbarung 
über eine Betriebsruhe am Freitag, d. 
21.05.2004 und in der Zeit von Donners-
tag, d. 23.12.2004 bis Freitag, d. 
31.12.2004 an der Fachhochschule Bran-
denburg abgeschlossen: 
 
Es wird für alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Fachhochschule Brandenburg 
am 21.05.2004 und in der Zeit vom 
23.12.2004 bis 31.12.2004 eine Betriebs-
ruhe vereinbart. Diese dient dem Ziel, den 
Erholungsbedürfnissen der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter durch eine zusam-
menhängende Freizeit gerecht zu werden. 
 
Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter hat 
sicherzustellen, dass ihr oder ihm für diese 
Zeit Urlaub bzw. Freizeitausgleich gemäß 
der bestehenden Dienstvereinbarung über 
die geltende Arbeitszeit der Fachhoch-
schule Brandenburg zur Verfügung steht 
oder Ausgleichstage nach dem Sozial–TV-
BB in Anspruch genommen werden. 
 
Für die wissenschaftlichen Mitarbeiter, die 
an der Dienstvereinbarung über die gel-
tende Arbeitszeit der Fachhochschule 
Brandenburg nicht teilhaben, besteht die 
Möglichkeit, für die Tage der Betriebsruhe 
ein Zeitguthaben über die Regelarbeitszeit 
hinaus anzusparen, welches vom Dekan 

des jeweiligen Fachbereichs gegenge-
zeichnet wird. 
 
Diese Dienstvereinbarung gilt für das Jahr 
2004 und endet am 31.12.2004. 
 
 
Brandenburg an der Havel, 16.03.2004 
 
 
 
Der Präsident 
 
 
 
 
Der Vorsitzende des Personalrates für 
sonstige Mitarbeiter 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende des Personalrates für wis-
senschaftliche Mitarbeiter 
 
 


